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«Seither ist Stadtumbau eine öffentliche Angelegenheit»
Der Plan B für das riesige Sulzer-Areal in Win-

terthur stand 1999 fest: Nach dem Totalab-

bruch sollte ein Businesspark in der Indus-

triebrache mitten in der Stadt entstehen. Doch 

die Bewohner wehrten sich. Wie die neue 

bauliche Vision zustande kam, hat der 

Medien wissenschaftler Hermann-Josef Krug 

untersucht.

Hermann-Josef Krug, statt des 

 geplanten Totalabrisses nimmt sich 

Winterthur seit 25 Jahren Zeit für 

eine Um- und Neunutzung des  

22 Hektaren grossen Sulzer-Areals. 

Wer profitiert davon? 

Einmal die Stadt, weil mit dem Widerstand in 

Winterthur erstmals ein Stadtentwicklungs-

prozess in Gang kam. Vom Berufsverband der 

Architekten initiiert, die die Stadtplanung nicht 

einem Konzern überlassen wollten, beteiligten 

sich viele Bewohner, aber auch bekannte 

Künstler, Wissenschaftler und Politiker an der 

Diskussion. Stadtumbau ist seither eine öf-

fentliche Angelegenheit. Aber auch Sulzer hat 

insoweit profitiert, als es dem Konzern erspart 

blieb, den ursprünglichen Masterplan mit 

einem vielleicht ungünstigen finanziellen 

 Ausgang umzusetzen. Nach der anfänglichen 

Verärgerung über die Gegenwehr lenkten die 

Verantwortlichen ein und suchten das Ge-

spräch. Drittens haben die Mieter profitiert – 

darunter verschiedene Start-up-Firmen –, als 

Sulzer den sogenannten Lagerplatz im Areal 

während Jahren für Zwischennutzungen  

freigab. 

Wer hat sich damals denn zu Wort 

gemeldet gegen den Totalabriss? 

Während der Veranstaltungsreihe, die der 

 Berufsverband der Architekten organisierte, 

forderte etwa der Schriftsteller Adolf Muschg 

auf, die leer stehenden Hallen als einen Büh-

nenraum zu begreifen, auf dem viele Auf-

führungen möglich seien. Sich also die Mög-

lichkeiten, die das Areal bot, erst anzu - 

schauen, bevor man mit Abreissen und Bauen 

anfängt. Diese Zeit haben sich die Planer ge-

nommen.

Die alte Bestimmung ist weg, eine 

neue noch nicht da – wie findet 

man zu einer baulichen Vision bei 

einer Umnutzung? 

Wichtig ist, früh auf kritische Stimmen zu hö-

ren und Personen miteinzubeziehen, die eine 

andere Sicht auf ein Projekt haben, denn jeder 

Planer hat seine blinden Flecken. Im Span-

nungsverhältnis zwischen Planung und kri-

tischer Kommentierung kann eine Vision ent-

stehen. 

Leer stehende Gebäude böten sich 

als «Möglichkeitsräume» an, sagen 

Sie in Ihrem Buch. Wer nutzt das 

Angebot nachhaltig?

Menschen, die bereit sind, einen Raum einzu-

nehmen. Nicht, um allein darin zu verweilen, 

sondern um dort zu arbeiten, zu leben und 

soziale Kontakte herzustellen. Ein Beispiel: Vor 

dreissig Jahren mietete sich ein Künstler in 

Stuttgart an bester Lage ein. Er räumte die 

Verkaufsräume aus, stellte einfache Tische 

sowie Bänke auf und lud die Passanten ein, 

mit ihm über die Stadt und das soziale Leben 

zu diskutieren. Er konnte den teuren Raum 

aber nur für einen Monat mieten, und das ist 

zu kurz, um etwas zu bewirken.

Anders sah es auf dem Sulzer-Areal aus, als 

die Konzernleitung den Lagerplatz für Leute 

mit Ideen öffnete. Das sprach sich rasch 

 herum. Hier hatten die Mieter mehr Zeit, und 

sie waren nicht allein. So wurde aus einem 

Möglichkeitsraum ein Ort, an dem etwas zu-

stande kam. 

Das Sulzer-Areal ist heute eines  

der lebendigsten Stadtviertel  

Winterthurs. Was hat noch dazu 

beigetragen? 

Wichtig für den Erfolg war das städtische Um-

feld mit vielen verschiedenen Lebensentwür-

fen, Hochschulen und jungen Menschen, die 

sich Gedanken machen, wie sie ihre Zukunft 

an einem Ort gestalten wollen.

Wie dem Sulzer-Areal ging es ab 

den 1990er-Jahren vielen ehema-

ligen Industriegebieten. Welche 

Lehren kann man aus dem Sulzer-

Beispiel ziehen? 

Dass Urbanität nur zustande kommt, wenn 

sich die Menschen für ihre Stadt einsetzen, 

miteinander sprechen und sich selbstbewusst 

an der Stadtplanung beteiligen. Das erkannte 

schon in den 1960er- Jahren der Basler Politik-

wissenschaftler Edgar Salin, der eine grosse 

Rolle in der Stadtplanung spielte. Daran hat 

sich nichts geändert. Und das ist das Beson-

dere an Winterthur.  Paola Pitton

Hermann-Josef Krug, Möglichkeitsräume ge-

stalten. Eine urbane Rekartografie des Sulzer-

Areals in Winterthur 1989–2009, transcript 

Verlag 2012
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